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die Kiche beheizt werden. Die
dritte Art der Energierlickgewin-
nung beruht auf dem Austausch
der Energie von einem Trager
zu einem anderen. Im idealen
Gegenstromaustausch kann nahe-
zu die ganze Warmeenergie zu-
rickgewonnen werden. Die ver-
brauchte Raumluft etwa sollte
dazu verwendet werden, im
Gegenstromaustausch die kalte
Frischluft zu erwarmen. Der Wer-
tigkeitsverlust entspricht der not-
wendigen Arbeit, die Warme-
energie vom Abluftkanal in den
Frischluftkanal zu treiben.

Die moglichen Sparmalnahmen
zur Konservierung von Energie
sind aulerordentlich  vielfaltig,
weil die Energieverbraucher sehr
verschiedenartig sind.

Die zweite Saule des vorgeschla-
genen Energiesparplans beruht
auf der Nutzung der Umweltener-
gie. Mit rasch amortisierbaren
MaRnahmen zur Nutzung der ei-
genen Abenergie kann der Ener-
gieverbrauch bis etwa 1985 auf
dem heutigen Niveau gehalten
werden. Dann durften weitere
mogliche Sparmalnahmen im-
mer seltener und teurer werden.
Gleichzeitig schreitet die Ver-
knappung der bekannten Weltre-
serven an Ol, Gas und Uran vor-
an. Konsumenergie wird rarer
und teurer.

Die der Erde jahrlich zuflieRende
Sonnenenergie aber ist Uber
zehntausendmal gréRer als der
weltweite Verbrauch an Energie.
Wahrend eines einzigen Tages
gibt die Sonne mehr Energie an
uns ab, als die gesamten Reser-
ven an fossilen Brennstoffen dar-
stellen. Spatestens bis 1985 wer-
den wir lernen miissen, Sonnen-
energie billiger zu nutzen als Ab-
energie. Sie wird von da an den
Mehrbedarf an Energie decken
helfen.

Die dritte Saule ist die Wirtschaft-
lichkeit: ~SparmaRnahmen sind
nicht gratis, sie bedingen Investi-
tionen. Zum Vergleich kann die
KapitalrickfluBzeit als nutzlicher
MaRstab herangezogen werden
- die Zinskosten wurden dabei
weggelassen (Bild 4).

Es ergibt sich, dalR heute Abener-
gieanlagen die wirtschaftlich vor-

teilhaftesten Moglichkeiten  zur
Energiegewinnung darstellen.
Sonnenenergieanlagen sind

noch recht teuer - derzeit wird
eine KapitalriickfluBzeit von et-
wa 15 Jahren berechnet. Im Ver-
gleich dazu schneiden jedoch
GroRkraftwerke mit mindestens
20 Jahren KapitalrickfluRzeit
noch unglnstiger ab. Allerdings
steht die Entwicklung von Son-
nenenergieanlagen erst am An-
fang.

Durch die wirtschaftliche Nut-
zung kann das angenommene
Ziel, jahrlich einen um 2,5%
wachsenden Mehrbedarf zu dek-
ken, mit bedeutend weniger Ka-
pitalaufwand erreicht werden als
Uber zentralisierte GroRkraftwer-
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Dieser Energie-Sparplan ist ausreichend und sicher,

ke mit teuren Fernwarmenetzen.
Zudem kann uns niemand die Zu-
fuhren an Primarenergie so leicht
wie heute abstellen, etwa durch
ein Embargo fiir Ol- oder Uranlie-
ferungen oder durch den Unter-
bruch der Zufahrtswege. Der
Energiepreis von Uran und fos-
silen Brennstoffen wird hingegen
weiter wachsen. AuRerdem sind
diese Energiequellen erschopf-
lich. Anderseits bleibt die Ver-
sorgung von Primérenergie aus
dezentralen Anlagen zur Konzen-
trierung von Energie wie zur Nut-
zung der Sonne unerschopflich.

Der nationale Energiesparplan
bringt viele Vorteile!
Optimale  Geldanlage: Gezielte

EnergiesparmalBnahmen reprasen-
tieren heute eine der besten Inve-
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stitionsmoglichkeiten mit hoher
und gesicherter Rendite durch
Energiekosteneinsparung.

Sichere Kapitalanlage in der
Schweiz schafft Arbeit fir einhei-
mische Industrie, Handel und Ge-
werbe, tragt zum wirtschaftli-
chen Wachstum bei.

Reduktion der Umweltver-
schmutzung:  Weniger  Ofen,
Heizkessel und Kraftwerke sind

notwendig (die gesparte Energie
ist die sauberste Energie).

Keine staatlichen Malnahmen,
wie Direkteingriffe und Komfort-
einschrankungen, sind notwen-
dig. Aufklarung der Blrger uber
preiswerte Energiesparmoglich-
keiten und Bereitstellung der not-
wendigen Hilfsmittel und Dienst-
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leistungen und vor allem nach-
ahmenswerte Vorbilder gentigen.

Keine neuen GroRanlagen mit
den damit verbundenen Nachtei-
len und Risiken jeder Zentralisie-
rung. Jeder Biirger, jede Gemein-
de usw. investiert in eigene Spar-
maflinahmen.

Keine neuen Sachzwénge, wie ge-
setzliche  Fernwarme-Anschlul3-
pflicht, Millverwahrung fur Jahr-
hunderte usw.

Stabilisierung und schlie3lich Re-
duktion unserer Energieabhan-
gigkeit vom Ausland auf ein ver-
antwortbares Mal3.

Entscharfung der energiepoliti-
schen Auseinandersetzungen,
etwa um Kernkraftwerke.

Wohnpanorama

Rollundo -
ein neues Mobelprogramm

Ein neues Produkt zu schaffen
und vorzustellen ist heute sicher
nicht einfach, denn es gibt doch
schon alles; es gibt fir jeden
Zweck und fur jeden Raum geeig-
nete Mobel.

Trotzdem werden immer wieder
neue Modelle vorgestellt, denn
neue und attraktive Formen und
Moglichkeiten stof3en bei aller
Sattigung des Marktes immer
noch auf ein waches Interesse.

Das neue Programm Rollundo er-
fullt in seiner Eigenheit als Roll-
ladenschrank alle  Anforderun-
gen, die an ein Modbelproramm
gestellt werden. Es pal3t sich in
funktionaler wie auch in der for-
malen  Gestaltung fast jeder
Raumsituation an. Die Elemente
wirken durch die verninftigen
Abmessungen nicht schwer oder
drickend, sondern sie beleben
eher den Raum. Das Programm
ist mit den drei Grundtypen auf
die Tatigkeit des Menschen ab-
gestimmt und beliebig aus-
tauschbar. Dadurch, dald es auch
frei in den Raum gestellt werden
kann, bietet es viele Variations-
moglichkeiten und hilft somit,

schwierige Raumprobleme zu 16-
sen.

Das Rollundo-Schrankelement-
system ist in einer einfachen, de-
montablen Konstruktion ausge-
fuhrt, so dalR es auch vom Laien
leicht demontiert werden kann.
Die Arbeitsplatte ist mit Kunst-

harz beschichtet, die (Ubrigen
Teile sind zweimal auf einem
GielBautomaten mit Kunstharz-
farbe  beschichtet. Das aus

Kunstharz extrudierte Rolladen-
profil sowie die Griffbeschlage

wurden speziell fur dieses Pro-
gramm entwickelt.

Design: Kurt Erni, Turgi.
Generalvertretung:
Friedrich Jof3, Flawil.

1
Der Rolladenschrank mit Kleiderstange oder Ta-
blaren bildet die Grundeinheit des Programms.

2
Méoblierungsvorschlag mit Rollundo.

3

Durch offene Tablarelemente mit den gleichen Ab-
messungen wie der Rolladenschrank wird das Pro-
gramm erweitert.



	Wohnpanorama : Rollundo - ein neues Möbelprogramm

